








Schema
zu

einem vollſtandig

Haushaltungs-Juventario

welchem man nicht nur den vorhandenen Vorrath aller Arten von Gerath
ſchaften uberſehen, ſondern auch wiſſen kann, wie viel ſolche gekoſtet haben,

und was dieſelben etwa gegenwartig werth ſind.

Desgleichen

Schema
u

einem guteingerichteten

Capital-Buch.
——4 2 44 nII——ο  a  να,Eine Beylage

zu dem neu herausgegebenen Haushaltungs-Manual.

Verlegt von einer Geſellſchaft, und in Commißion bey Juſtus Perthes,

Buchhandler in Gotha.
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Vorerinnerung.

1

r Nutzen eines vollſtandigen und gut eingerichteten Mobilien-Jnventarii iſt außerſt mannig
faltig, und jeder gute Hausvater ſollte deßwegen die Muhe nicht ſcheuen, dergleichen ein—

mal zu fertigen und hernach fortzuſetzen; denn erſtlich iſt es doch angenehm, zu wiſſen, was und
wieviel man von jeder Gattung beſitzt; zweytens iſt es angenehm und nutzlich, zu wiſſen, was jeder
Gegenſtand gekoſtet hat, um ſich bey andern Gelegenheiten und Ankaufen darnach zu richten; drit—
tens iſt:es nutzlich und nothig, die Gegenſtande, welche dem Zerbrechen unterworfen ſind, jahrlich
einmal, vder wenigſtens bey dem Geſindewechſel, nach dem Jnventario zu revidiren, theils um zu
erfahren, was durch die Nathlaßigkeit des Geſindes zu Grunde gegangen iſt, theils um alles nach
dem Befund wieder zu reerutiren, weil dem Menſchen einmal eine gewiſſe Art von Ordnungsgefuhl
eigen iſt, weswegen er 23 Glaſer von gleichem Caliber weniger achtet, als ein volles Dutzend, und
deßwegen geneigt wird;  weniger vorſichtig damit umzugehen. Viertens iſt es gut, zu wiſſen, wie—
viel das Capital beträgt, welches man in dergleichen Sachen geſteckt hat, ohne Jntereſſe davon zu
zieben, um ſich nach Umſtanden nur auf:die nothwendigſten Bedurfniſſe einzuſchranken, oder die ge—
ſchweifte Commode und den Stuhl mit Bocksfußen, nicht ſogleich mit 665 pro Cent Verluſt gegen
eine geradlinige ECommode, oder einen Stuhl mit Stelzfuſſen zu vertauſchen, weil dieſe letztern ſo
eben die Mode empfiehlt. Funftens kommen dergleichen Jnventarien bey Erbverthetlungen zu ſtat-
ten, indem die Erben durch den beygeſetzten Ankaufspreis einen Maasſtab zur Schatzung der Ge—
genſtunde erhalten, deren Werth ihnen noch nicht durch eigene Erfahrung im Ankauf bekannt wür.
Sechſtens leiſtet daſſelbe gleiche Dienſte bey erfolgenden Verſteigerungen, um die Unkundigen auf
den wahren Werth der Sachen aufmerkſam zu machen, oder die Verſteigerer zu veranlaſſen, das
Stuck, welches keinen Liebhaber nach ſeinem wahren Werthe findet, bis zu einem gunſtigern Zeitpunkt
zuruck zubehalten. Siebentens iſt ein ſolches Jnventarium zu einer Vermogens- Bilanze nothwen—
dig, welche jährlich zu ziehen und zu fertigen ich in meinem gelieferten Haushaltungs-Manual eme
pfohlen und gelehrt habe.

Vielen Perſonen wird es nun zwar nicht ſchwer fallen, ſich ein Mobilien-Jnventarium, wel
ches die vorher angegebenen Vortheile gewahrt, ſelbſt zu entwerfen, und gehoria fortzufuhren; al—
lein da es doch auch manche geben mag, denen die Einrichtung auf den erſten Berſuch nicht ganz
zweckmaßig gelingt, und die dadurch die Luſt uberhaupt verlieren, ſo habe ich fur gut gefunden, auf

dieſen Bogen ein Schema zu liefern, wornach ſich jeder leicht ſein Jnventarium fertigen kann. Ba
zu gehort, daß man erſtlich zu jedem Capitel, ſo wie ſolche hier ſpecificirt ſind, einige Bogen Papier
zuſammen heftet, und auf dieſen die erforderliche Linten nach dem gegebenen Schemate zieht, und
alle hinein gehorigen Gegenſtande, welche man vorher auf einem andern Blatt etwas ordnet, und das
zuſammen gehorige zuſammen ſtellt, nach der No. mit Beſchreibung ihrer Beſchaffenheit und Beyfu—
ge der aus den noch vorhandenen Quittungen der Arbeiter auszuziehenden Ankaufskoſten eintragt,
auch, um alle Misverſtandniſſe zu vermeiden, den Ort wo das Meuble ſteht, oder gewohnlich aufge—
hoben wird, beyſetzt. Hat man die Gegenſtande vorher fluchtig notirt, ſo laßt ſich leicht uberſeheu,
wie viel Bogen man zu jedem Kapitel nothig haben wird, wobey das etwas zu viel nichts ſchadet.
Jſt alles, was gegenwartig vorhanden iſt, mit deſſen Ankaufspreiß, oder Werth bey deſſen Acquiſition,
mit dem Jahr, wenn ſolches angeſchaft worden, eingetragen, ſo zieht man die Summe. Sodann
muſſen noch einige Seiten oder Bogen, nach Beſchaffenheit der Gegenſtande, ubrig ſeyn, um mit
fortgeſetzter No. alles was neu angeſchaft wird, auf eben die Art nachtragen zu konnen. Wollte man
nur hier am Schluß eines jeden Jahres eine neue Summe ziehen, ſo wurde dieſe zwar, im Fall bloſ
ſer Zugang ſtatt fande, das erforderliche leiſten; allein da auch in manchen Jahren bey dem Ankauf
neuer Meublen von, den alten einige verkauft werden, folglich in dem Jnventario ausgeſtrichen wer—
den muſſen, ſo wurde dadurch eine Unrichtigkeit entſtehn, und es iſt deßwegen bey jedem Kapitel
noch eine Zugabe von einigen Bogen nothig, auf welchen die Linien nach dem hier beygefugten Sche
mate gezogen werden, und worinne der Ab- und Zugang in jedem Jahr mit Beyſetzung der No. im
Jnventario auf die vorgeſchriebene Art bemerkt, und die bleibende Summe am Schluß eines jeden
Jahres auf die angegebene Art nach den verſchiedenen Umſtanden gezogen wird. Dieſe Summen
werden wiederum in das ſummariſche Verzeichniß aller einzelnen Jnventarien, wozu hier gleichfalls
ein Schema angegeben iſt, jahrlich eingetragen und JSumma FSummarum gezogen. Dieſe Hauptſum—
me zeigt dem Hausvater, wieviel ihm ſein Mobiliar-Vermogen gekoſtet hat, oder wieviel todtes Ca
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pital darinne ſteckt; aber die Summe iſt nicht mehr wahles Vermogen, und künn nicht bey Ziebinz

der Vermogens-Bilanz angewendet werden. Fur wahres Vermogen kann man nur die Summe
annehmen, fur welche das ſammtliche Mobiliar-Vermogen ſogleich in Geld geſetzt werden konnte.
Um dieſes zu erfahren, muſſen von den. Summen. eines jeden eimefnen Capitels Abzuge gemacht. wer—
den, wobey den Beſitzer die Erfahrung an ſeinem Wohnorte lkiten muß, in welchen Verhaltniſſen
zu ihrem Ankaufspreiß die Mobilien in Verſteigerungen verkauft zu werden pflegen, und wobey in
einer Reihe von Jahren ein Unterſchied ſtatt findet, indem nach 20 jahrigen Gebrauch und wenig neu
angeſchafteu Meublen das Capitel nicht mehr zur Halfte angeſetzt werden kann, welches in den erſten

Jahren der Haushaltung fur die Halfte hatte in Geld geſetzt werden konnen. Einen zweyten Unter—
ſchied machen wieder die Arten der Mobilien: So gilt zum Beyſpiel beh dem Silberwerk: blos der
Werth nach dem Gewicht des Silbers. Bey vielen Gegenſtanden wird man ſicher gehen, wenn ntan
die Halfte der Ankaufs-Summa anſetzt, bey andern z oder gar:nur 2. Bey Buchern kommt'.es
darauf an, wie die Bibliothek beſchaffen iſt: Sind es meiſtens ſehr gute Bucher, ſo wird J des
Ankaufspreiſes den gegenwartigen Geldeswerth beſtimmen; wenn viel geringe mit unterlaufen, wird
man nicht mehr als Z dafur rechnen durfen, und ſo ferner. Das. Kleider- und Nutzinventarium fera
tigt man nur einmal, und erſpart ſich ſodann die Muhe des Nuchtragens, weil. ſichdieſe Gegenſtande
zu oft verandern und erneuern, und man in Dubio annehmen kann; daß, wemdie Garderobe vor
drey Jahren 200 Thlr. koſtete, ſolche auch gegenwartig ſich in gleichem Stande befinden werde.t Was
die Einrichtung der Kapitel ſelbſt anbetrifft, ſo hat man unter zweyerley Methoden die Wahl: ein
mahl, indem man, (ſo wie ich hier,) die Mobilien vorzuglich nach deren Hauptmaterial abtheilt,
oder indem man den Gebrauch zum Grunde legt als: Coffee-und Theegeſchirrzafelſervice, Kuchen
gerathe cr. Das Waſchinventarium wird jede Hausfrau einzurichten wiſſen; allein da dieſelbe we—
gen ihrem taglichen Umgang mit der Waſche manches nur einfach einzurichten. braucht, der Mann
aber nach deren Tode ſich oft der Aufſicht uber die Waſche ſelbſt unterziehen muß, umnd dieſer nie eine
ſo genaue Kenntniß aller Stucke erlangen kann, ſo mogen folgende Vorſchlage zur Einrichtung des
Jnventariums und Waſchſchranks zweckmaßig ſeyn. Sammtliche Waſche wird von Buchdrucker:
numerirt. J. Die Tiſchwaſche theilt ſich A, in feine, B. in ordinaire, C. in Tucher auf Schenk—
tiſche re. D, in Coffeeſervietten. Zu jedem Gedecke werden Bretgen von der Große:der Servietten
gefertigt, achtmal durchbohrt, zwey rothe ſchmale Bandgen durchgezogen, alles mit Papier uberzo
gen, auf die Servietten die dazu gehorigen Tafeltucher gebunden, und an beyde Bandchen eine Eti

quette von Pergament befeſtigt, auf welcher die No. des Gedeckes, nebſt deſſen kurzer Beſchreibung
und Angabe der Große der Tafeltucher ſteht. Alles was zu einem Gedecke gehort, erhalt einerlen
No., und in dem Schrank werden die No. an das Bret geſchrieben, welche darauf uber einander lie—
gen. Einzelne ahnliche Servietten oder Tucher, welche als Supplemente dazu dienen konnen, erhal-—
ten die folgende No. Alle No. laufen von 1bis 1oo fort, nur laßt man zwiſchen A. B. und C. eine
Anzahl No. aus, um das neu angeſchafte jeden Orts im. Jnventario nachtragen und einſchalten zu
konnen, und. weil unter der Hauswaſche auch Tucher vorkommen, ſo fangt man, um Verwechſelung
zu vermeiden, bey dieſer auch nicht von No. 1. an, ſondern fahrt nach einer gelaſſenen Lucke nur da
fort, wo die, No. der Tiſchwaſche aufhort, e. g. mit t10. Die  Hauswaſche II. begreift A. Hand
tucher, a. Gaſthandtucher, dieſe bekommen alle einerley No., um ſolche leichter zu unterſcheiden,
D. ordinaire ünd. c. Kuchenhandtucher gleichfalls. B. Tucher zum Einſprengen der Waſche. C. Platt
tucher. D. Teigtucher. E.Cofferpacktucher. F. Vorhange, Bettvorhange. G. Kanapeeuberzuge,
Stuhlkappen, Fenſterpolſter. H. Pudermantel, Frieſierſchurzen, Kuchenvortucher. J. Plantucher
und Sacke. K. Abwiſchſervietten, bekommen No. o. Zwiſchen der fortlaufenden No. der Bett—
waſche III. werden ebenfalls Lucken zum Nachtragen gelaſſen; aber alles was zu einem Ueberzug ge
Zort, erhalt einerley No. A. Gaſtuberzuge, B. ordinaire. C. Geſindeuberzuge. D. Kinderbettuber—
züge. L. Ueberdecken. Jn die Kaſten und Schranke werden zu der weißen und zu der ſchmutzigen
MWaſche Schiefertafeln und Stifte mit Etiquetten gelegt, und unter Einnahme und Ausgabe jedes—
nial notirt, wieviel Stuck hineingelegt oder herausgenommen werden. Beyde Summen verglichen
zrigen an, wieviel alleweile im Gebrauch oder außer Verſchluß oder bey der Waſcherin iſt. Etwas
muhſam iſt die Arbeit, aber man hat auch nicht nothig ſich zu ubereilen; was im erſten Jahr nicht
zu Stande kommt, wird in dem folgenden fertig. Man fange nur an einige Capitel im Concept zu
fertigen, und trage in dieſen gleich richtig nach, und mache den Abſchluß nicht eher, als bis man alle
Kapitel auf gleiche Art durchgearbeitet hat, dann laſſe man alles gehorig mundiren, die leeren Rau
me zum Nachtragen offen, und fuhre es nach der vorgeſchriebenen Methode in jedem Jahr fort.
Gotha den Tgten. Auguſt 1799.

ius 7 ttttnn Friedrich Chriſtian Schmidt, Vorſteheramts-Verweſer.
.n
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Schemata
zu den mancherley einzelnen Mobilien-Jnventarien.

Cap. xiuu. Ortund Stelle Ankaufs
preiß

An Stuhlen; Eanapees und Banken, ſind vorhanden
Sechs Zimmerftuhle von Äbornholz, braunroth gebtitzt, mit gebogenen Fuſſen und

geſchweiften mit Rohr ausgeflochtenen Lehnen, die Sihze mit weißbodigeni Cattun
beſchlagen, mit grunen Borten eingefaßt und mit Pferdehaaren gepoſſtert.
14 Thlr. die Geſtelſe. 8 Thlr. 6 gl. 33 Pfund Pferdehaar. 4 Thir. 16 gl.
7 SEllen Ueberzug.. a2 gl. 18. Ellen Borten. Z3 Thlr. 6 gl. die Taſchnerärbeit

und Zurhaten. 1798 erkauft. 35 ESine Ottomane daju. Thlr. das Geſtelle. 6 Thlr. 24 Pfund Pferdehaare. 4Thlt.
8 Ellen Urberzug. Zo gl. zo Ellen Borten. 2 Thlr. 6 gl. Taſchnerarbeit und

Zuchuten? 159 etfauft.
Sechs Jafelſtühle.uen Elſebeerholz mit holzernen Lehnen und gebogenen Fuſſen, mit

pgrunem Tuch beſchluggen und.mlt; Pferdehaarẽn gepolſtert. g.Thlr. 16 gl.. die
Gedttelle. 4 Thlr. 2 Ellen Tuch. 1 Thlr. 14gl. 6 pf. Taſchnerarbeit und Zu

thaſen. 6 Thlr. 24 Pfund Pferdehaare. 1798 zur Ausſtattung erhalten.
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De.r Stuhlx und Buhke Anmd 175l bey

A  oree:Machtrag. J 2. avier alte. Stuhle mit grunem Tuch beſchlagen, koſten 1 Thlr. 8gl. 180d in 'de 1d
Auſtion gekauft. 1

ein weiß rangeſtrichenes Garten-Canapee mit gebogenen Fußen und nach einem Zir
LEkelnuck geſchweift. 3 Thlr. 4 gl. dem Tiſchler. 16 gl. anzuſtreichen. 180

erkquft. E eein Nachtſtuhl mit gepol ertem Deckel. 1802 von meinem Vater ererbt. Werth

2 Jhaler  2und ſo ferner.
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Cap. XiV. l Xx.T 22 Ort
und Stelle

An Schranken und. Kaſten ſind varhanden

Ein großes Bureau von kichenholz mit 20 Schiebkaſten, 44 Fachern und 4 Schie
bern. 24 Thir. Arbeit und Holz. 9 Thlr. das Beſchlage. 175 erkauft.

Ein Schreibepult von Ahornholz mit Beruſteinlack! uberdtgen, geſchliffen und mi
engliſchen Beſchlage. 15 Thlr. Holz und Arbeit. 8. Thlr. 2gl. das Beſchlage
2 Jhlr. zu lagquiren. Ig gl. der fchwarze Lederbezug 1796 erkaufi?

Ein Kleiderſchrank mit zuey Thuren, 44 Fuß breit unb 14 Zoll tief, wetß angeſtri.
chen, mit vergoldeten Leiſten. 2 Thlt. dem Tiſchler. 1 Thie: s gl: das Be—
ſchluüge. ro gl. anjuſtreichen. 1797 erkauft.Eine alte Kommode mit Nußbaumholz foürnirt, geſchweift, mit dtey Kuſten. Werth

IID
in der Expedi—

tionsſtube.
in der Frguen

ſtube
auf dem Vor
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mer5 Thlr. 1797. von der Mutter ererbt.
und ſo ferner
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Leataus J.,

u 2 3.

Der Schranke und Kaſten Anno 159. bey Fertigung des Inventari

t.Nachtrag. J
Ein großer Reiſekoffer mnit Seehund uberzogen, koſtet 6 Thlr. 12 gl. 1300 er

kauft.Ein großer Tiſchſchrank zu Kuchen-Vorrathen von Fichtenholz, mit drey Thurflu—

geln- 9 Kaſten und 3 Fachern. 7 Thlr. dem Tiſchler. 1 Fhlr. 1B. gl. dgs
21Beſchlage. 1800 ankauft.

Ein groner Vorrathsſchrunk von Fichtenholz, auf fournirte Art angeſtrichen, mit
4 Thurflugeln, 12 Schiebekaſten und 6 Fachern. Werth z Thlr. Von mei
nem Vater 1801 ererht. *61 1. —uueueueudd
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und ſo fernet.
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Sap. II.An Sitlbexrwerkriſt vorhanden.

7r i124 Stuck neue Eßloffel mit faſſonirken Stielen, 12 Lothig ſignat. S. A. Ko—

ſten aäs. Thlr. 17p2 erkquft.
Höchtzeitgeſchenk von der Tante  Quirliquitſch. 1784 erhalten.

g Stuer neue Eßloffel iit glatteu Stieten, 12 Lothig, ſitn. O. B. Q. 1784.

1 Thlr. 16 gl..Ein Terrinen-Loffel nt faſſonirten Stiel, inwendig vergoldet, 13 Loihig,

ſien. A. v. Z. Phithengkſchenr vom Hrn. Leutenant von Zimitnermann.
Werth 10 Thlr. 1767. erhalten.i2 Stuck CoffeeLoffelden mit glatten Stielen, 13 Lthig ſign. 8. A. 1798.

ujs lt Slber fertigen laſſen.a aen t4 Sturk ſilberiie Salzfaſſer durchbrochen gearbeitet, mit geſchliffenen hlauenv

Gi u meinet Schweſter,asnapfen, 13Lthig, a St ckhochtzeitgeſchenk von
4Stuck a79. erkauft, koſten uind ſind werth 36 Thlr.
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Caput IX.
An Spiegeln, Wandleuchtern und Kronleutchterniſt  Zolrte

vorhanden. n? Cr D .2
Ein Spiegel, Caſſeliſch Glas mit Fazetten in einem ſchon geſchunit,

tenen gut vergoldeten Rahmen. 17 Thlr. das Glas. 1 Thlr.a gl
s pf. Agio darauf. 1 Thli. Portö.“s gl. pro Emballage.“ro
Thlr. der Rahinen. 1 Thlr. 2 gl. Porto und Emballage davon.
gegl. fur das Bret darhinter und das Glas einzupaſſen. 4 gl. f

die Schnuren. 8 gl. fur 6 Schtauben und den Haken. inß2

etkauft. E Quie .4Zwey Spiegel mit Fazetten und oben etwäs geſchweiften Glas untet gu

vergoldeten ſchon geſchnittenen Rabmen, Sonueperger- Fabrik ko
ſten 19 Thlr. 12 gl. Die Schnuren 7 gl. Die Schraubeli Agh

Mitgabe meiner Fraun7s.. 2 d  nt Lti—
und ſo ferner. c

I  t  ναν:: 22 i
Nuchtrag.

Zwolf Wandleuchter! duit dvalen Spjegeln und ſchon geſchnittenen 17

gut bergolbeten Rabmen, oſten 1h! hle. 12 gli Porhlo und
Endballage 1 Thit. Fur die Schrauben daran 12  gl. gog 52

erkauft. dVO n
und ſo ferner.
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l Caput X. o re OrtAn Gemahlden. und Kupferſtichen.1

te und Stelle
A. in punktirter Manier, bunt gedrucktt. Zo Zo

C T Je jZunchdpale ſtehende Mepaillone 45

a. Die Konigin kirtimiſia, wälche bey dem Aſchenkrug ibres Ge 4 13 m Beſuchtim—

m' dg ch
mahls weint, unter ſchwurz aebeitzten pnd vergoldeten Rah mer.

en un Gllas. Koſtet  lr. 12 gle —Rahmen und Glas
wThlr. 12 gl. 1801. arkauft.

b. die bußende Maßdalena, nach' le Brun, igeſtochen von Sinze 4 13 daſelbſt
kich. Alles dem vorigen gleich.

Ein vigrſeitiges Blatt nüt der Unterſchrift the clẽeping Nymph. Et 8 14 un Wohnzim—
nel ſchlafende Nhmphe, welchetein; herbey geſchlichener Amor kuſſe wier
wul. Nach Jok. Opie, geſtochen von Limon. Undaet ſchwarz ge

beitzten und vergoldkten Rahnien und Glas. Koſtet 5 Thlr. 20g
z pf. Der Rabmen und Glas t Thlr. 2 gl. 18oz erkauft.

2t J n 8 8 J 121 14 Latus 4und ſo ferner. ierzun 1ue 22 4 .2i 1 1 ue  3 der Gemahlbe und Kupſerſtiche by Fertigung es Inv r nno or Summa.2
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ß Anno 1800.
ul u

18gor. vet
1 802.

Ankaufs

preiß

Werth nach
bzug von3
2oder?

Ankaufs
preiß

Werth nach
Abzug von?

zoder
preiß

Aukaufs—

J. Pretioſa
II. Silberwerk EIII. Meßingen Gerathe 1
1v. Kupfern Gerathe
V. Zinnern Gerathe
VI. Eiſern Gerathe
VII. Porzelan und Fayenze
VIII. Glaſern Gerathe
JX. Spiegel, Wandleuchter und

KronleuchterR. Gemahlde und Kupferſtiche

XI. Buſten und Statuen
XII. Tiſche und TafelnXiII. Stuhle, Canapee und BankeJ

XIV. Schranke, Kommoden, Kaſten
und RepoſiturenXV. Bettaeſtelle und anderes holzer—

nes Geratbe JXVI. Waſch-Brau- und Kellerge

faße und Gerathe
XxVII. Bucher und Landkarten
XVIiI. Naturalienſammlungen, phy

ſiſche, mathematiſche und andr

re Jnſtrumente RXIx. Haus-Tiſch- und Beitwaſche

RR. FederbettenXAI. Schiff und Geſchirre

XXII. Sattel und Zeug und Ge

wehr J iXxXIli. BauWeinbergs Alkei und

Gartengerathe

xxiv. Leibwaſche
XxxV. Kleider und pVuſß

l4 nm  VÊ

Thlr. Thlr. f. Thlr..
2

r
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2.

XXVI Jnsgemein
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20
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Werth nach
Abzug von J Ankaufs

preiß

Werth nach
Abzug vong

Zoder

Ankaufs
preiß

Werth nach
Ahzug.von g

oder 4

Ankaufs— Werth nach
Abzug von;z,

Zoder 3zoder
Thlr. gl.pf Thlr. gl pf Thlr. gl. pf Thlr. gl pf Thlr, gl. pf. gl. pf. Thlr. gl. pf.
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Fortgeſetzte und berichtigte Summe des Jnventarii No. AIll. fur Stuhle, Caur
pees und. Banker..

hlr gl. pf iche r. n180 3 10 betrug die Summa anno 1799 bey Fertigung des Iuventarii.

17 6 davon Abgang 1799 No. 3. bleiben
21162 21 10 Summa im Jahr 1799. dazu e1 8 Zugang No. 41. im Jahr 1800. bleiben

164 ſ5 10 Summa im Jahr 1800. dazu nle
320 Zugang No. 42. im Jahr 1801. bleiben çö

Ê t

9. 4

168 1 10 Lumma im Jahr 18p1. davon
ß

1 6 Abgana No. 17. im: Jahr 1802. bleiben
166 19 10 hierzuZugang No. 43. im Jahr 1802.

168 19 10 Lumma im Jahr 1802. dazu

1 3 N Jahr 180o3
J

A 4
115 9 ugang Oo. 44. im
23 45.423 J 46. 13 211 47.o0 17 2 Summa, davonz 9 6 Abgang im Jahr 1803. No. 11. bleiben

7 7 8 JSumma im Jahr 1803. dazu3 11 6 Zugang No. 48. im Jahr 1804.

o 19 2 Fumma, davonTdblr. 17 gl. gpf. Abgang No. 5. iin Jaht 1802

16 3 2 24 21r.g 4ee 6 33.23 11 23 Thlr. 1 gl. 1 pf. Summa, bleiben
t

177 18 1 Summa im Jahr 1804.
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GBorerinnerung.

ee JJ J
n

eyDu einem guttqn Capital-Buch wird erfordert, erſtlich: daß man zu jeder Zeit uberſehen kann, was
mfur Jntereſſen fallig geworden oder ruckſtandig ſind; dieſes wird durch eine Aötheilung nach Mota

ten, fur deren jeden man nach Verhaltniß des Capitalſtocks einige linirte. Seiten zum fernern Nach—
tragen ubrig laßt, etreicht. Zweytens: daß man, ohne die Documente nächzuſehen, wiſſen kann,

auf was fur Verſicherungen, gerichtliche oder ungerichtliche, zu welcher Zeit und in welchem Munz
cours ein Capital ausgeliehen worden. iſt; dieſes gewahren die dazu in meinem Schemate vorhande

nen Columen gleichfalls. Drittens: daß man bey dem Quittiren der Jntereſſen, oder dem Ablegen

der Capitalien die Stelle ſogleich finden kann, wo das Capital eingetragen ſteht; dieſes erleichtert
ein alphabetiſches Regiſter der Nahmen der Debitorum, wozu man nach Verhaltniß fuür jeden Buch
ſtaben des Alphabets ein oder zwey Seiten beſtimmt, um die zugehenden Nahmen nachtragen zu kon—

nen, und viertens: daß man zu jtder Zeit uberſehen kann, wie ſtark das Jntereſſe tragende Capital
iſt, ob ſolches geſtiegen oder gefallen iſt? Gewohnlich macht man in dem letzten Abſchnitt am Ende
des Jahes einen Abſchluß oder Probe des Capitalſtocks, wo man von der Hauptſumme die im ver—

ſloſſenen Jahr bgelegten Capitalien abzieht, und dagegen die neu ausgeliehenen dazu ſchlagt; al
Nlein da man zu dieſem Zweck doch beyde ſpecificiren muß, ſo iſt es beſſfer, wenn man nach dem gegen

waftigen Scheniate am Ende des Capital Verzeichniſſes ein Dutzend Seiten nach der hier angegebe—

nen Art linirenlaßt, zund darauf von der Hauptſumme, jedes abgelegte Capital ſogleich abzieht, oder
das ausgeliehene Capital dazu addirt; denn dutch dieſe Einrichtung hät man nicht nur den Vortheil,

daß man zu jeder Zeit wiſſen kaun, wie hoch ſich der, Capitalſtock gegenwartig belauft, ſondern daß
man auch die Summe der jahrlich zu hebenden Jntereſſen immer vor Augen hat, und. weil es in vie—
len Gegenden der Fall iſt Capitalien nach verſchiedenem Munzeours auszuleihen, zauch durch die
Nebencolumnen allezeit uberſehen kann, wieviel das Agio von den Capitalien betragt, welche nicht

nach ceurrentem Fuß ausgeliehen warden ſind. Finden dergleichen Falle uberhaupt nicht ſtatt, ſo wird

dieſe Columne naturlich ſowohl hler als im Capttalverzeichniſſe weggelaſſen. Jeder, deſſen Capital-
buch bisher nicht ganz auf die angegebene Art eingerichtet geweſen iſt, wird alſo wohlthun, ſich ein

reues nach dieſem Schemate zu fertigen, um die auf dieſe Baſis gegrundete Ueberſicht des Vermo—

genbeſtandes in meinem Haushaltungs-Manual richtig anwenden zu konnen. Jſt die Einrichtung
einmal gut gemacht, ſo iſt nichts lachter, als ſolche fortzufuhren; denn wird ein Capital aufgekun—

digt, ſo bemerkt man den Tag im Capital-Verzeichniß, wird ſolches abgetragen, ſo bemerkt man die

Zeit eben daſelbſt, durchſtreicht Summe und Nahmen, und zieht die Summe von der Summe des
Capitalſtocks in der fortgeſetzten Berechnung des Capitalſtocks ab. Wird ein Capital ausgeliehen,

ſco tragt man ſolches in dem Monat, in welchem das Jntereſſe fallig werden wird, als Nachtrag eiu,
und addirt die Summa in der foktgeſetzte Berechnung nebſt dem Atio daron und den ſtipnlirten

gJniereſſen zu der Hauptſumme, mit Beyſetzung des Schuldners  ſo hat man jeden Tag einen voll—

ſtandigen Abſchluß.
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Menſe Martio iſt fallig
Art d

Docume

und Z
52 Nuchmen urde Wohnort der Srhuldner des Aus

hens

Munzſorten
in welchen

das Capital

D worden
Johann Jacob Wolf, Jnwohner zu Gorre

heim
Jeo.hearnn Beal·t-h-aſra-r  —ra-mem· e

i t
ſch wea nz Sh arfrerrt n Gerri in
mee-les·hra. uß en

Meiſter Wolfgang Chriſtoph Nebelkappe, Leinw
ber zu Uttenhofen

Meiſter Emanuel Durrebein, Schneider zu W

belbergDaniel Ehriſtoph Crufius, Nachtwachter a
hierMeiſter Wilhelm koffelſtiel, Kammacher zu Her

mannshauſen uu.
Herr Georg Ludwig Pfeilbauer, Chirurgus ʒ

Oßmanuſtedt
Herr Burchard Conrad Buckeltreſchet „Schu

meiſtenr. zu Opferhayn

Summa Hlenſ. Mart. 1783 bey Fertigung de
Buchs.

ferner
Abeil Hollenbrand, Jnwobner zu Großendentin

Auguſt Wilhelm Klein, Holzhauer zu Vippach

Herr Burgermeiſter David Samuel Bierkoſter

alhier 2 0Herr Emanuel Sauerbier, Brauer alhier

Herr Uebreich Benedikt Kratzfuß. Steuereinneh

mer in Rumpelſtat e

Handſch

1779
W

17.7
Obliga

1797

Handſchr

1770
Obligat

1725
Handſchr

1760
Handſchr

1783
Obligat

1783

Handſchri

1784
Obligat.

1785
Obligat.

1786
Handſchri

1787
Obligat.

1787

Ob lig

7

current

Louri· s
d'.o·r

a 5 teh.l.r.
onventions—

maßig

current
20 Xr. St.

1

ecurrent

Dueaten ä.

thlr. 4gl.
ecies à.
thlr. oal.

Fumma

ferner

Agurrent
J 5o aubthaler

iht. ragl.
3 ecurteétnt

1 eurrent
uisd'or a

j thlr.
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darauf iſt bezahlt! worden auf die Jahre

1793 794 795 796 797 798 799 800 o1 2 03
—O

q aa. aa.j Jufgekundigt den 7ten Januar 1786.

bgetragen den 7ten May 1736. mit
—ad- aä. 1g gl. Stuck Zinß.
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Fortgeſetzter Abſchlußn des Capital Buchs.

p

Fumma Agodarauf
dwumma d
Intereſſe

thlr al. thlrzſal! thlr al

Nahmen der Schuldner. aind Zeit, wenn die Capitalien gusgelieh
legt worden ſind

7979112

125

3299 6

ſ5

Symma zu der Zeitz da das Capital-Buch gefertißt worden, hierzu

Geora Valtin Stutzebecher; ausgeliehen den 17ten April r788.

81oo. i2gol 12511
Je—

Semmar Davon!Heinrich Ludwig Modenſack, abgetragen den iten Febr. 1789.

8050 12
100

iag —E Fumma. DazuMeiſter! Giorg Gottlieb Hufnagel, ausgeliehen den z1:Marz 1789

150 12
15

126 u Fumma, VDavon

ocο200
00

 o o co0

Demoiſelle Emilie Tauſendſchon, abgetragen den gten Marz 1789.

Fumma. Dazun
Anton Bockshorn; ausgeliehen den oten Jun. 1789.

200
156

138 u Suümma. Daponn!
Herr Chriſtian Kraushaar, abgetragen den 8gten Auguſt 1789.

o40
40

14ä4

7 J

dr mma.g DajuF au Dorothea Sqbina Plaudertaſcht, ausgeliehen den zten Sep

o80
109 9  4 Lummas Davon t IlHerr Ludwig raubrecht, abgetragen den iten Januar i790.

970
10

1128 Fumma. DazuMeiſter Barthol. Rindflelſch ausgeliehen den zten Febr. 1790.

i980
100

Fumma.t DavonChriaeut Otto Melthior Krummbein, abgetragen den i7ten Marz

8von
300

Lummal Dazu
Daniel Lanabans, ausgeliehen den 2hten Marz 1790..

j18 1
280

11141

Fuümma. Dajqu

430

Valtin Bernhard LWowenmaul, ausgelieben den 20 Jun, 1790.
Si mma.

und ſo feruer. 1 J

J J
J e
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